fammengeftellt und erldutert vou A von Eridhyfen, Stanbesbeamter
3 Berlin,” Preid 1,50 Mart
und
,Die Fithrung der Stanbesregifter. Prattifde Anleitung fiir Stanbdes-
Deamte in DBeifpielen fyftematifd) zujammengeftelt und evlautert,”
von demfelben Verfaffer, Preisd 2 Mart
a8 auf fehr bvandybare Hilfdmittel bei Ansiibung ihres Bewufs hierdurd) auf-
mertfam gemadt.
Weimar, den 27. Mai 1882,
Grogherzoglid Sddiifdes Staaté-WMinifterium,
Departement der Jufti.
Stichling.

[58] 1. QJn Beranlaffung eines Antragd des Herrn Staatsfetretird im
Reid)s-Juftizamt wird hierdburd) Nadjftehendesd angeorduet:

1. Ju bitrgerlidjen RNedtdftveitigleiten find in den Urtheilen die Perfonen
au begeichnen, weldje zur Beit der Crlaffung bdes Urtheild die Par-
teien al3 Procefbevolimadytigte vevtreten Haben.

2. Die Bepeidinung erfolgt nad)y Naumen, Stand oder Gewerbe und
Wohnort des BVertreters. Sie fat in der Weife u gefdjehen, daf
Hinter der in dem § 284 MNr. 1 ber Civilproceforduung vorgefdyrie-
Denten Bezeidynung bdev Parteien und zwar fiir jede Partei hinter dem
die Pavteiftellung andeutenden Ausdrud die Worte hingugefitgt werden:

Jvertreten dued) u. f. w.”

3. Die vorftehenden Beftimmungen find fofort in Amwendung zu bringen,
und e ift im Falle von Neuwanfdjaffungen dev in biivgerliden Redyts-
fteeitigteiten u den Urfdhriften und Ausfertigungen der Urtheile zu
verwenbdenden Fovmulare fitr cine entfpredjende Ergangung derfelben
Sorge 3u tragen.

Weimar, den 30. Mai 1882.

Grofiberzoglih Sidfifhes Staats- Minifterinm,
Departement der Juftiz.
Stichling.




	[58] Ministerial-Bekanntmachung, die Bezeichnung der Vertreter der Parteien in den in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ergehenden Urtheilen betreffend.

